
Praktischer Workshop​
Pflanzenkohle herstellen und Miso-Suppe oder BBQ geniessen 

Kohlenstoff zum Anfassen: Biochar & Bodengesundheit in der Praxis​
 

Wir sprechen ständig über CO₂-Neutralität, CO₂-Zertifikate und Kohlenstoffspeicherung. ​
Aber was ist Kohlenstoff eigentlich?​
​
Kann man ihn anfassen? Können wir ihn selbst herstellen? – auf eine Weise, die dem Planeten hilft? Und geht 
das vielleicht sogar beim Miso-Suppe kochen oder beim BBQ? 

Ja – das geht.​
Dieser Workshop macht aus abstrakten Klimazielen eine praktische, lokale Erfahrung, die den Boden verbessert, 
die Biodiversität stärkt und direkt zur Umsetzung von Nachhaltigkeitszielen beiträgt. 

 

Das Ziel​
Die Teilnehmenden lernen, wie man beim Kochen im Freien Pflanzenkohle (Biochar) herstellt und verstehen den 
Beitrag zur Bodenverbesserung, Kohlenstoffbindung und Kreislaufwirtschaft.​
 

Format 

●​ Hands-on Outdoor-Workshop mit Pyrolyseofen oder Kontiki-Meiler 

●​ Beobachtung und Bewertung von Bodenqualität 

●​ Gemeinsame Mahlzeit (optional) 

​
Beitrag zu Ihren Nachhaltigkeits-Zielen​
Dieses 4-stündige Programm unterstützt: 

●​ Kreislaufwirtschaft 

●​ Klimaschutz (Kohlenstoffbindung) 

●​ Boden- und Ökosystemgesundheit 

●​ Engagement & Bildung in der Gemeinschaft 



​
Zielgruppe​
Mitarbeitende, Nachhaltigkeitsteams, Lieferant*innen 

Gruppengröße​
10-30 Personen 

Dauer​
4 Stunden​
​

Ort​
Vor Ort bei Ihrer Organisation (Außenbereich erforderlich) 

Das nehmen Sie mit 

●​ Verstehen, wie Biochar im Kohlenstoffkreislauf wirkt 

●​ Lernen, wie man Biochar selbst herstellen und anwenden kann 

●​ Erkennen, wie kleine lokale Maßnahmen zu globalen Nachhaltigkeitszielen beitragen 

​

Materialien & Ausrüstung  (von uns bereitgestellt): 

●​ Pyrolyseofen / Kontiki-Meiler (zur Durchführung der Pyrolyse) 

●​ Organisches Brennmaterial 

●​ Schutzausrüstung 

●​ Gedruckter Leitfaden (PDF auf Wunsch) 

​
Sprache​
Deutsch / Englisch 

Leitung​
Christian Schloh (DE / EN) ​
Ayumi Matsuzaka (EN / JP) – Praktiker für Bodenregeneration​
​
​
Anbieter​
Dycle Diaper Cycle UG, Donaustrasse 114, 12043 Berlin (Postanschrift)​
Kontakt: hello@dycle.org​
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